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Allgemeine Chronik

Infrastruktur und Lebensraum

Umweltschutz

Luftreinhaltung

Im Juni verabschiedete der Bundesrat einen Aktionsplan gegen Feinstaub, welcher in
den nächsten Jahren zu einer beträchtlichen Verringerung der Russemissionen
beitragen soll: 1.) Der Bund will der WTO, der EFTA und der EU die vorzeitige Einführung
des künftigen EURO 5 Russgrenzwertes für alle leichten Dieselfahrzeuge notifizieren,
d.h. die genannten internationalen Organisationen informieren und um ihre
Zustimmung ersuchen. Dies hätte zur Folge, dass ab 2007 neu in die Schweiz
importierte Personenwagen, Kleinbusse und Lieferwagen mit Dieselmotor mit
Partikelfiltern ausgestattet werden müssten. 2.) Öffentliche Transportunternehmen
sollen die Mineralölsteuer künftig differenziert rückerstattet erhalten; für Busse ohne
Partikelfilter erhalten sie nur noch den Mineralölsteuerzuschlag. 3.) Für neue
Dieseltraktoren notifiziert der Bund im Rahmen der WTO und der EFTA/EU die
vorzeitige Einführung des künftigen europäischen Dieselruss-Grenzwertes III B. Die EU
führt diesen Grenzwert voraussichtlich 2011-2013 ein; er entspricht der Einführung der
Partikelfilter-Pflicht. 4.) Ab 2007 will der Bund nur noch dieselbetriebene Personen-,
Liefer- und Lastwagen für Verwaltung und Militär kaufen, die mit Partikelfiltern
ausgestattet sind, sofern solche Modelle auf dem Markt erhältlich sind. 5.) Hinsichtlich
der nächsten Erhöhung der leistungsabhängigen Schwerverkehrsabgabe (LSVA) für
Lastwagen im Jahr 2008 will der Bundesrat mit der EU über die Möglichkeit verhandeln,
für Lastwagen mit Filtern eine weniger hohe Abgabe zu erheben. 1

VERWALTUNGSAKT
DATUM: 17.06.2006
MAGDALENA BERNATH

Im Aktionsplan war auch vorgesehen, den Euro-5-Russgrenzwert für neue leichte
Dieselfahrzeuge 2007 einzuführen. Aufgrund der ablehnenden Stellungnahmen der EU
sowie der WTO-Mitglieder Japan und Korea beschloss der Bundesrat die tieferen
Emissionsgrenzwerte erst 2009 in Kraft zu setzen. Zu diesem Zeitpunkt sollen sie auch
in der EU schrittweise eingeführt werden. Kleinroller und Minimotorräder ohne
Tempobegrenzer werden dagegen ab Januar 2008 nur noch zugelassen, wenn sie die
Abgasnorm Euro 03 erfüllen. Dies obwohl die EU selbst die Einführung dieser
Abgasnorm auf 2010 verschoben hat. 2

VERWALTUNGSAKT
DATUM: 13.09.2007
ANDREA MOSIMANN

Der Bundesrat hatte im Jahr 2006 einen Aktionsplan zur Bekämpfung der hohen
Feinstaubbelastung verabschiedet, im Berichtsjahr begann nun die konkrete
Umsetzung. Seit Juni gilt eine Filterpflicht für Dieselmotoren bei gewerbsmässig
eingesetzten Schiffen. Alle neuen Schiffe müssen obligatorisch mit einem Partikelfilter
ausgestattet werden. Zudem wurden die Grenzwerte für Holzfeuerungen verschärft.
Für grosse automatische Anlagen legte der Bundesrat besonders strenge
Staubgrenzwerte und damit eine faktische Filterpflicht fest. Sie sollen schrittweise bis
2012 in Kraft treten. Für neue kleinere Holzofen und offene Cheminées gelten ab
Januar 2008 rigidere Bestimmungen. Bestehende Holzfeuerungen dieser
Leistungsstufe müssen aber nicht ersetzt oder nachgerüstet werden. Industrielle
Grossanlagen unterstehen bereits seit Inkrafttreten der geänderten
Luftreinhalteverordnung im September den strengen Vorschriften und brauchen ein
Filtersystem. Deutlich tiefere Grenzwerte als bisher gelten auch für Anlagen in
Zementwerken, der chemischen und holzverarbeitenden Industrie sowie in der
Maschinenindustrie oder in Sägereien. 3

VERWALTUNGSAKT
DATUM: 29.10.2007
ANDREA MOSIMANN

Ende 2007 wurde überdies die schrittweise Einführung von strengeren
Russgrenzwerten für Baumaschinen in die Vernehmlassung geschickt. 4

VERWALTUNGSAKT
DATUM: 01.12.2007
ANDREA MOSIMANN

1) Presse vom 17.6.06.
2) AZ, 27.3.07; NZZ, 31.5.07 (Dieselfahrzeuge); TG, 11.9.07; TA, 13.9.07 (Kleinroller).
3) BaZ, 3.5.07 (Schiffsmotoren); NZZ, 5.7.07; BaZ und Bund, 29.10.07 (Holzfeuerungen, Zementwerke, Maschinenindustrie
und Sägereien).
4) NZZ, 1.12.07.
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